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im Oberſchleſiſchen Turme aus 


Daſelbſt werden auch Znſerate 
ir unſer Blatt entgegengenommen. 


DRUCK - ARBEITEN 


aller Art für Fabriken, Bios und 
Grivate führt geſchmackvoll und gu 
mäßigen Preiſen aus bie | 
Rracksrei u. Paplerlager A. I. Ostrawski, f| 
Lodz, Petritauerſtraße 55, Tel. 354. | 


Der Sejm. 
| 232. Sitzung vom 7. Juni. 


Den Kommiſſienen werden in erſter Leſunz 
dige Geſehe zugeſandt worauf zu den weiteren 
hatten über den Agrarbaut - Geſetzeutwurf 
en wird. 

Jog. Poniatoweli weiſt darauf hin, 
banptiehlee des Geſetzes darin beſtehe, daß die 
bank ketten laugſriſtigen Kredit gewähre, onf 
un beſſen dag Volk nach 30 - 40 ſährlichen Na⸗ 
ahi ue, zu einem Eigentum gelaugen Töinte, 
ever bringt eine Neſolulion ein, wodurch die 
ſigierung aufgefotsert wird, iu nächſter Zelt einen 
lehentwinf über die Emſtlier ung von Staals⸗ 
Meren einzubringen, die eln Umlaufs mittel bei 
mit der Ausführung der Agrarteform verbun⸗ 
den langfriſtigen Kredit wären. Zum Schluß 
lait Meonee. Verbeſſerungen ein, wonach die 


daß der 


trages der Budgelkommiſſion 


dem Sejm 


Abg. Herz begründe“ die Orluglichkeſt des Ana 
trages über eine Mantlihe Hilfe zur Orzauiſierung 
einer Akllon in Verbindung mit der Rückwanderung 
der Polen aus Denlſchland. Redner führt Bei⸗ 
ſpiele von Verfolgungen volnifher Acbeiter iu 
Weſtfalen, Rheinland, Sachſen, der Lauſitz und 
Brandenbneg au. Die deulſche Regierung, 
durch die Duldung ſolches Verfahrens den Verſalſler 
Traklat, der den Deuiſchen den Aufenthalt in Polen 
und den Polen in Deutſchland bis zur Einreichung 
der Option geſtalte, was im nächſten Jahre er⸗ 
folgen werde. Sollte die Regierung dieſen denlſchen 
Schikanen nicht entgegentreten, daun bürge Redner 
nicht dafür, daß es nicht zu Repreſſalſen am den in 
Polen woßnenden Deulſchen klemmen werde. Es 
könne elne halbe Million Polen aus Deutſchland 
eintreffen. Für dieſe müſſe ein provſſoriſches Ob ⸗ 
dach geſchaffen ſowie an eine Beſchäftigung für fie 
gedacht werden. Die die Polen ver folgenden Deuts 
ſchen hälten ſich am den Völkerbund gewandt mit 
einem Proteſt gegen 


ben ju den Seim einen Antrag eingebracht, der 
leider don manchen polniſchen Abgeordneten unter⸗ 
ſtützt worden iſt und wodurch fie die Parzelllerung 
von Gütern vechludern wollen, wozu die Regierung 
auf Grund des Tlaktals und des Sejmgefepes ber 
rechtigt ſei. 

Die Dringlichkeit wird beſchloſſen und der An⸗ 
trag der Finanzbudgetkommiſſion gperwieſen. 

Es wird Larauf über die Dringlichkeit des An ⸗ 
trages der P. P. S. um Abbdelegierung einer Kom⸗ 


miſſion zur Unterſuchung der Vorfälle im 
Dabrowaer Revier abgeſtimmt und die 
Durnglichteit abgele hut. 

Zum Schluß wird die Dringlichkeit des An⸗ 


beſchloſſen, wodurch 
die Regierung aufgefordert wird, vor dem 15. Junt 
ein Busgetprälimiuat für das Jahr 
1921 zu unterbreiten. 

Nächſte Sitzung am Freitag. 


Eine deutſche Note in der 
oberſchleſiſchen Frage. 


London, 7. Juni. (Pat.) Der dentſche Bote 
ſchafter übergab dem Auswärtigen Amte eine Note 
in betreff des Schreibens der inieralliierten Kom ⸗ 
miffſon in Oppeln au General Hoefer vom 4. 
d. M., das die Zurückziehung der deutſchen Truppen 
fordert, da widrigenfaus die Alliierten ihre Trup ⸗ 
pen aus dem Juduſtriebezirk zurückzſehen würden. 
Die deulſche Note beſagt, daß die Ausführung dies 
fer Drohung die deutſche Bevölkerung ſchutzlos 
machen und gleichzeitig einen Verſtoß gegen den 
Verſailler Traklat darſlelleu ſowie einen allgemeinen 
Bürgerkrieg hervorrufen würde. Die Note erklärt, 
wenn die eugliſchen Truppen nicht imflande wären 


le, die ſich die Hebung der Landwirlſchaft und 

Unterfiügung uubewiriſchafteler Anſiedelungen 
Aufgabe machen. 

Abg. Staniszkis findet, daß das Geſeß In die⸗ 
Set nicht die Vorteile biete, die mau von ihm 
Mirtt halte. Es wäre beſſer, wenn Geuppen 
. andleiten ſelbſt Parzellatiousgeſellſchaften grün ⸗ 
1 gollten. 

Das eſetz wird in zweiter Leſung zuſammen 
er Berbeſſerung des Abg. Poniatowsti en blos 
eommen. Die 8, Leſung wurde vertagt. 

5 bg. Wofdaliuski bringt im Namen der Fie 
# 


ir ur ſolchen Iuftitutionen zu Hilfe kommen 


Mindgetkammiſſton einen Bericht eln in Sachen 
Gelees über außerordentliche Strafen für die 
lbgerung der Entrichtung von Steuern, 
Apelgebühren und Taxen fowie der Koſten einer 
Bilgkweifen Einziehung dieſer Gebühren. 

Abg. Dfiecli beantragt, das Geſeß am 1. Sep» 
Aber d. J. in Kraft treten zu laſſen, damit es 
Schlern ermöglicht würde, ihre Rückſtäude oh ne 
üßere Schwierigleiten zu begleichen. 

Abg. Waliſtat bei gk: 1) die Regietung 
Me das Syſtem der Einziehung der Steuern da⸗ 
Mh ändern, daB die Eluzahlung und Einziehung 
U Hilfe der Woſts und Schuliheißen ſtaktfinden 
chte, 2) die Aufforderungen zur Zahlung der 
euern möchten mludeſtens einen Monat vor dem 
Min zugeſtelll werden. Das Geſetz wird in 8. 
ng angenommen. 5 
&s wird zu dem Oringlichkeitzantrag des Abg. 
dezeweki über die Eulzieh ung der ber 
lesen Juſtitutionen und Banken erteilten K o u⸗ 
een zur Durchſührung der LDandpar⸗ 
Wlierung geſchrilten. 
tricterftaiter Garlikowäti erllärt, daß in den 
Kengbeziten ca. vie r Millionen Heftat 
Ai drach legen uud die dortige Bevölke⸗ 
Ui Mein an Zahl uud wirifhaitlih ſchwach ent⸗ 
Melt sei. Ju letzter Zeit begann die Bevölkerung 
em weſtlichen Zeile Polens dorthin auszu⸗ 
Da es ter Regierung nicht möglich war, 
ellietung jeibft durchzuführen, beauftragte 

verſcherdene Privatinſtitntioneu daun. Die i 
len die Voeſchriſten über die Berlellung der 
Uſckoſten und kie Bo 


Tomaszewsti, 
Hau betta. 


ceife ſeritt zu befolgen. nich 


die Deutſchen von dem poluiſchen Terror zu bee 
freien, daun könnte die Verzweiflung der Deulſchen 
zu eruſten Komplikationen führen. 

Danzig, 7. Jun. (Pat.) Die „Danz. N. N.“ 
melden aus Oppeln, daß die Enlſendung engliſchet 
Truppen nach Obeeſchleſien welter auhält. Zur 
Zelt find Arlillerie⸗ und Fliegerablellungen jowie 
Tanks elugeltoffen. Die eugliſchen Truppen find 
bei Groß⸗Stein und Großlubendorf konzen triect. 


Bericht der Aufſtändiſchen. 


Beutben, 6. 
ſchen Truppen vom 6. Juni. 

Nördlicher Abſchintt: Der Feind griff nach 
ſtartet Attillerſevocbetellung die Oetſchaften Biro⸗ 
sjolv, Zabowa und Mysliga an. Die Abteilungen 
der nördlichen Gruppe schlugen die Angriffe zur ick, 
wobei der Feind große Verluſte erlitt. 

Mittel⸗Abſchnitt: Während des geſtrigen Ta⸗ 
ges uud in der heutigen Nacht fanden feindliche 
Angriffe gegen unſere Pofitione bei Wawrzonice 
und nördlich von Kedzterzyee fait. Die Dörfer 
in dieſem Nayon gingen mehrere Male von eiuer 
Hand in die andere über. 

Uufere Abteilungen halten mit außergewöhn⸗ 
lichem Mut die deulſchen Angriffe auf. Eine auf⸗ 
fländiſche Batterie, die von allen Seilen umzingelt 
wurde, durchbrach den deutſchen Ning und trieb 
den Zeind in die Flucht. 

Südlicher Abſchullt: Die erneuten Verſuche 
der Deu iſcheu, die Odder in der Gegend von 
Ratibor zu überſchretten, wurden vereitelt. 

Unterz. Lubleutec, Stabschef. 
Die Engländer für den Belagerungs⸗ 
Zuſtand. 

Beuthen, 6. Juni. Nach deuiſchen Mel 

dungen beabſichtigen die Euglälder in gauz Ober ⸗ 


ſchleſten sen Belagerungszuſtand einzuführen. Gen. 
Lerond iſt angeblich dagegen. 
Das Schweigen Englands. 
6. J Parſſ nütete 
Autwort auf die letzte 
n Sachen Oberſchleſiens noch 


t. „Journal des Debals“ 
Krelſe der frauzöſiſchen Haupt ⸗ 


getroff 
merkt, daß gewijje 
uad ſih über dleles Schweigen wundern. 


verletze 


die angebliche Schädlguun der e 
Deulſchen in Polen, und die hieſigen Denkſchen har | 


Bericht der aufſtändi⸗ 
| 


bes ſendung von 


Der Ou ug ſelblt 


dipfomatiſche Redakteur der Zeitung, „Paris Midi? 
ſchreibt, daß das Schweigen der engliſchen Regie ⸗ 
zung bemerkenswert fei, weil England bisher bee 
ſtrebt war, die oberſchleſiſche Frage möglichſt ſchnell 


zu erledigen. Das Blatt ſtellt zum Abſchluß feſt, 
daß das engliſche Kabinett in den legten Tagen 
einige Beratungen abgehalten pak. 
Gbamberlain über Oberſchleſien. 
London, 8. Juni (Pat.) Havas. Eine 
Interpellation im Unterhauſe beautwoclend, ftellte 


Chamberlain feſt, daß alle interalllierien Truppen 
in Oberſchleſten dem Befehl des oberſten frauzz⸗ 
ſiſchen Cheſs unterſtellt find, der fämtliche Anord⸗ 
nungen von der Kommiſſion der verbündeten 
Mächte in Oberſchleſten erhält. Es ſteht daher 
zu erwarten, daß die Altiom der franzöſiſchen, enge 
liſchen und italienifhen Truppen in Oberſchleſſen 
einheitlich und mit den Auordnungen der Kommiſ⸗ 


ſion übeteiuſtimmend fein wird. Auf die Frage 
ned Deputierten, ob die engliſchen Truppen fate 
sächlich zur Aufrechterhaltung der Ordnung unter 


den Deutſchen und die frauzöſiſchen Truppen zur 
Beruhigung der poluiſchen Aufſtändiſchen verwen⸗ 
det werden, erklätte Chamberlain, daß er keine 
Antwort geben könne, bevor er nicht Suformalior 
nen in dieſer Angelegenheit einziehen werde. Auf 
die Frage desſelben Depatlerten, ob die eugliſche 
Regierung täglich Informationen darüber erhält, 
was in Oberſchleſien vorgeht, antwortete Chamber ⸗ 
lain befagend, lehnte ſedoch die Beantwortung in 
Sachen des Telegramms ü ber die Situatlou ab. 
Mufſtellung der Grenzſäulen. 
Maähriſch-Oſtrau, 7. Junt (pat.) Die 
Komm iſſion zur Feſtletzung der Grenzen in Ober ⸗ 
ſchleſten, Zips und Draw hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in der bejchloffen wurde, don belden Seiten 
der Grenze des Teſchenet Schleſten und Mährens 
Grenzſäulen aufzustellen. Eine defiultire Feſt⸗ 
fegung der Grenze in Zips iſt nicht erfolgt, 


Der polniſch⸗litauiſche 
Konflikt. 


Paris, 6. Iuni. (Volprep.) Der Verkreter 
von Kowne Galwanankis proteſtierte gegen die 
Zulafjung der Wilnger Vertreter zu den Verhand⸗ 
lungen und erklärte unter anderem: Die Armee 
General Zeligowskis muß ſofort aus dem Wilnger 
Lande zurückgezogen werden, da die Kownoer Mes 
gierung ſouſt nicht für die Folgen der vollauf 
berechtigten Empörung des litauiſchen Volkes werde 
verantworten können. 


Nufſiſcher Kangreß 
in Paris. 


Par ls, 6. Junl. (Pat.) Wiener Ror,»Büro, 
Gegenwärtig finden in Paris Berglungen des ruſſi⸗ 
ſchen Kongreſſes ſtatt, deſſen Aufgabe es iſt, alle 
Ruſſeu, die ſich zum Aulibolſchewiguns bekennen, 
zu vereinigen. In der gefteigen Sitzung wurde dle 
Wahl eiuer neuen Verwaltung vorgenommen, Zum 
Vor ſitzenden wurde der ehem. Miniſter Kur lag zom 
gewählt. Die Beratungen werden 5—6 Tage 
dauern. 


Der Aufſtand Antonows 
breitet ſich aus. 

Warſchau, 6. Juni. (Polpreß.) Von einer 
ſorben aus Moskau eingeltoffeuen Perſon erfährt 
Polpreß, daß die Aufſtaudsaktion Autonome mit 
neuer Kraft ausgebrochen iſt. Tambow wird von 
den Abteilungen Antonowe, die aus 15,000 gut bee 
waffneten Leuten beſtehen, eruſtlich bedroht. Stabs⸗ 
chef der Aufſtändiſchen iſt zur Zelt ein Offizier des 
tuſſiſchen Generalſiabes, der unläugſt als zemeiner 
Soldat aus Deulſchland zurücktam. Antonow ſtrebt 
nach Berftändigung mit den Führern der anderen 
aufſtändiſchen Abteilungen danach, Moskau von den 
südlichen urken abzuſigueiden, woher Moskau feine 
VBerpfl. g erhält, Die Moskauer Regierung ift 
entſchlolſeu, einen energiſchen Kampf mit Antonow 
zu führen und konzentriert gegen ihn bedeutende 
Sttellträfte, zu deren Befehlshaber fie Takalſcheweki 
ernannt hat. 


Die Moskauer Regierung über die 
Greigniſſe im Fernen Oſten. 


Niga, 6. Juni. (Polpreß.) Die Irkutsket 
Kunfenftation meldet nach Moskau amtlich die Ein⸗ 
nahme von Wladiwoſtor durch die antibolſchewi⸗ 
ſtiſchen > Abteilungen, Dem Rate der Volfskom - 
miſſare hiervon Mitteilung machend, führte Troßlkt 
u. g. aus, daß dieſe Talſache ſich unmittelbar nut 
auf die Republik des Fernen Oſtens beziehen könne, 
zu der Wladiwoſtok gehörte. Trotzki gab jedoch zu, 
daß infolge des Aufſtaudes in Weſtſibirien die Ente 
Hilfsteuppen unmöglich ſei. Nah; 
st Trotzkis werde ſich di 
zu helfen wi 


miſtiſcher iſt die Anſicht Tſchitſcherine, der ſich 
dahin äußerte, daß die aulibolſchewiſtiſche Bewe⸗ 
gung im Fernen Dften von den Japanern organie 
ſierk und geleitet wird. 


Der türkiſch⸗griechiſche 
Krieg. 

Lyon, 6. Juni. (Pat.) Radio. Aus 
Angora wird berichtet, daß die Türken 
Odio beſetzt und an dleſer Stelle den 
Widerſtand der Griechen gebrochen haben 
Die ſich zurückzlehenden griechiſchen Teup- 
pen werden verfolgt. 


England und die Türkei. 


London, 7. Juni. (Pat.) Nach 
Mall“ beabſichtigen die engliſchen zungskreſſe 
den lürkiſchen Natfaualiſten eine lategoriſhe Note, 
vielleicht ſogar ein Ultimatum, zu übersenden, wen 
die lu Augors reſidlerende Regierung weiterhin 
anf ihrem euglaud feindlichen Standpunkt verharten 
ſollte. 


Der Streik in England. 


London, 7. Juni. (Pat.) Ju den meiflen 
Spinnereien iſt der Streik infolge des laugandau⸗ 
ernden Konflikts auf der Balls der Lohnzahlungen 
weiterhin im Gange. Die Arbeiter ſinds bereit bel 
Beteiligung des Arbeitdminifters iu Verhandlungen 
einzutreten. Sie erklärten ih mit einer Reduzle⸗ 
rung der Verdienſte um 15%, einverſtauden. Dig 
Unternehmer wollen die Löhne um 20% herabſetzen. 

London, 7. Jun. (Pat.) Heute gingen die 
Vertreler der Bergleute plötzlich auf den Vorſchlag 
der Befiger, eine Konferenz abzuhalten, eiu, wan 
auch unverzüglich durchgeführt wurde. Nach Auſicht 
mehrere Mitglieder des Vollzug sausſchuſſes der Berg⸗ 
leute find die im letzten Briefe Lloyd Georges ent⸗ 
haltenen Eſuigungsvorſchläge jo, daß weitere Zuge ⸗ 
ſtändniſſe direkt unmszlich find. Infolgedeſſen wied 
der weitere Siteik überflüſſig. Auch gewfunt dis 
Ueberzengung immer mehr Raum, daß wenn fetzt 
eine Abſtimmung unter den Arbeitern in dieſer Frag 
durchgeführt würde, die überwiegende Mehrzahl für 
die Aufnahmen der Arbeit eintreten würde. 

Danzig, 7. Junſ. (Pat.) Aus London wirt 
zemeldet, daß geflern über 600 000 Texularbelter in 
den Ausſlaud getreten find. Jufolgedeſſen beläaft 
ſich die Zahl der Arbeſtsloſen in Euglaud gegen⸗ 
wörtig auf 4 Millionen. Es iſt in den nächſtes 
Tagen mit der Einſtellung der Arbeit in der Mai 
ſchinenbauinduſtrie zu rechnen, was die Zahl det 
Arbeitsloſen auf 5 ½ Millionen vergräßern würde 


der „Malz 


Numänien und Serbien. 


Belgrad, 6. Juni. (Pat.) Geſtern iſt hles 
Take Jonescu eingetroffen. Auf dem Bahuhafe 
wurde er vom Miuiſterpräſidenten, vom Außen 
miniſter Paſicz, dem Vertreter der Tſchechoſſowakei 
und vom rumäniſchen bevollmächtigten Miniftee in 
Belgrad begrüßt. Nachmittags hielt Take Jouegcu 
mit Paſſez eiue läugere Kouſerenz ab, wobei dere 
ſchiedene Angelegenheiten, die die beiden Länder bes 
treffen, berührt wurden. Die Konferenzen werden 
for igeſetzt. In den politiſchen Kreiſen Zugoflanieng 
wird dem Beſuch Take Jouescus großes Gewicht 
beigelegt, der zu einem Bunduis zwiſchen den beider 
Ländern führen kann. 


Bolſchewiki in Paläſtina 


London, 7. Jun (Pat.) Wiener K. B. 
Der engliſche Oberkommiſſion in Paläſtiua berichtet, 
daß in der letzten Zeit viele Bolfgewiti in Palä⸗ 
ftina eingetroffen ſeien. Aus dieſem Grunde wur⸗ 
den Maßnahmen ergriffen, um dem weiteren Zu⸗ 
ſtrome von unerwünſchten Elementen nach Palä⸗ 
fine ein Ende zu bereiten. 


Tſchechien und Numänien. 


Prag, 6. Juui. (Pat.) Der Deputierte Stos 
dola, Peäſident der Handelskammer in Braleslas 
veröffentlicht in der Pleſſe feine Eindrücke bon der 
Reife nach Rumänien zwecks Propaganda zuguuſter 
der öſtlichen Meſſe, für die berelis 1000 Ausſtelle 
ihre Teilnahme zugeſagt haben. Stodola beiprad 
mit den Vertretern des Haudels und der Induſtri⸗ 
die vitalſten ötouomiſchen Fragen, die die Meine 
Entente betreffen. Die Butarejter Juduſteleden wer 
den au der Meſſe maſſenweiſe teilnehmen. Was 
die Ausfuhr betrifft, ſo müßte die Tichechoſſowakel, 
nach der Meinung Stodolas, die Transpoctfrag e 
löfen. In aubetzacht der Bildung einer Textil. 
Graßiuduftrie iu den engliſchen Kolouien, deren 
Produkte nach Rumänien unter günſtigen Beo iu⸗ 
gungen importiert werden, iſt daran auth die Tſche⸗ 
choſiowakei inteteſſiert. Die Produkte der iſche⸗ 


und keramiſchen Juduſtel 


en. OMtelgetiin IM In Vukoreſt eſne ſrayzöftſche 
Komniffion eluge troffen, und zwar in Sachen eines 
Handelsſibereinkommens mit Rumänen. Stoboſa 
behanptel, daf Rumänen, welches in dleſem Jahre 
eine ausgezeſchnete Ernte haben wird und feine dor 
Mischen Angelegenheſten konſolidſert, ſich in einer 
alinftigeu Dfonomifhen Situation befinden wird. 
* 5 


. 

Mrägung tſchechiſcher Münzen. 
Prag, Juni. (Pat) „Naroduf Lifiy” bes 
kichtel, daß in den iſchechiſchen Mänzſlärten iche 
chiſches Metallgeld geprägt wird. Vorläufig wurden 
20, Heller ſtücke herausgegeben. 


Kriſis in der tſchechiſchen 
Textilinduſtrie. 

Prag, 4. Junk. (Pat.) Infolge des 
Wollftändigen Stilſtandes in der Zegtil- 
induſtete beabſichtigen die Wefigie der 
Teptlifobriken die mit den Arbeitern ab» 
geſchloſſenen Verträge zu kündigen. Die 
Urfache zu dleſer Handlungswelſe der 
iſchechiſchen Fabrikanten iſt dee vollſtan ⸗ 
dige Mangel an War enabfaß. 


Resultate untiannler 
Verhetzung. 


Als während des Krieges in Rußland die na⸗ 
klonale ruſſiſche Preſſe fortwährend auf die angeb⸗ 
liche wiriſchaftliche Vergewaltigung Rußlands duch 
die einheimiſchen Deutſchen ſchimpfle und mit ere 
dachten und übertriebenen Berichten gegen die 
Deulſchen hebe, erreichte dieſe Hetze Ihren Höhe. 
punkt in dem Dentſchenpogrom im Mal 1915 in 
Moskau. Es wurden dort an den drei Tagen, 28. 
20. und 30. Mal in Moskau und Umgegend 
70 Otulſche gelölet (die Zahl iſt offiziell nicht 
ſeſtgeſtelt worden) und ein ungeheures Gut 
zerfiört, Die Hauptſtraßen waren fiellenweife bis 
drei Ellen hoh mit Trümmern und Schult ange⸗ 
FÜNI und viele tauſend Fuhren waren erforderlich, 
biefe Folgen der Zerſlörungswut fortzuſchaffen. 
Mührend des dreſtägigen Zerſtörens, Baubend, 
Plünderns und Mor deus faule die Moskauer Po⸗ 
zei tatenlos zu. Scheelber dieſes ſah einen Peiſlow, 
der mit guf den Rücken gekreuzten Händen, fill 
vor ſich hinlachend, auf der Sttaße ſtand, vor eluem 
Haufe, das von Zerftöreen, darunter auch Soldaten 
im Uniform, Poliziſten in Zivil, Sludenten und 
Juſelligenz, vollſtändig vernichtet wurde, ſo daß die 
rohen Mauern fliehen blieben. Das Publikum Kite 
derte bie Feuerwehr am Löſchen der Brände, die 
vom ſanatiſchen Haufen augelegt waren. 

Dah alle die zerſtörten Werle fojort uach dem 
Pogtom deu Ruſſen ſelbſt fehlten, wurde ihnen 
erit ſpäter klar. Desglelchen bemerkte man erſt 
feüler, daß in der Hie des Gefechtes eine Menge 
von Eigentum orthodoxer echler Ruſſen mit zerflört 
und utedergebraunt worden war, gauz abgeſehen 
von Angehörigen rulſiſcher Soldaten und tuſſiſcher 
aktiver Difiziere deutſcher Nalionalität, die im 
Krlege hervorragendes für Rußland leiſteten. Den 
in Goldrubeln auf viele Milliarden geſchätzten 
Schoden, den man ſich ſelbſt zugefügt hatie, be⸗ 
merkle man etſt fpäter, als es zu [pät war, 

Die Mobkauer Behörden behauplelen, nicht 
die Macht gehabt zu haben, um die Pogrome 
zu verhindern. Das iſt uicht wahr. Als am dritten 
Tage der von Peleroburg ausgegebene Befehl vor⸗ 
lag, dem Uẽweſen ſofork ein Eude zu bereiten, 
waren drei, ſage und ſchreibe drei Poliziſten ine 
ſlande einen Vollshaufen von circa 4.000 Mann auf 
einem Plage zu zerſpreugen und dem hier begonue⸗ 
en Zerſtörungswerk ein Eude zu bereiten. 

Ale in Allem hat die nallonale heerifche 
Preſſe in Rußland zur Zeit des ſchwer auf dem 
Reiche laſtenden Krieges, dem Lande einen unerſeßz ⸗ 
Ihen ungeheuren Schaden zugefügt, denn gerade 
lolche Sachen, die während des ganzen Keleges 
nachher fehlten und wicht aufzultelben waren, wie 
Prieſſionswagen, Juſtrumenle der Feſume hauik, 
viele Maschinen deutſcher Herkunft und manches 
andere war maſſenwelſe zerſtört worden. 

Sept leſen wir davon, daß auch bei und In 
Polen bereils ein kleluer Deulſchenpogtem flalle 
gefunden hat, das „Poſener Tageblall“ ſchreiblt 

„Am Vonnerstag nachmittag wurde Oſtrowo 
der Schauplaß höchſt bedenklicher Vorgänge, duch 
die am beſlen bewieſen wird, wohin wie kreiben, 
wenn den gewiffenlofen Machenschaften eiuer bes 
ümmten Art von polulſchen Patrloten nicht bald 
eln Ende gemacht wird. Von Augenzeugen und 
Opfern der Vorgänge wird und berichtet! In det 
fünften Nach mlltageſtunde ſammelten ſich ungefähr 
500 Arbeiter der Waggonfabrik zu einem Umzug, 
der ſich gegen die Deulſchen und Juden richtete. 
Die Demonfleauten drangen iu eine Anzahl von 
Geſchäften ein, mißhandellen in tleriſchſter Weiſe 
Geſchäftoinhaber und Augeſtellle, plünderten und 
ſtahlen. Eiues der erſten Zlele war die bekaunte 
Oleſch'ſche Brauerei, Die Arbeiter umſtelllen fie 
von allen Seiten, drangen in das Kontor eln und 
schlugen ſoſort auf den Befiger und feine Angeftell« 
ten 106, Schwer verwundet, blutſiberſtrömt und 
unterwegs noch mißhaudelt, konnte Herr Hlrſch ſich, 
nur mit größter Mühe in ſelne Privatwohnung 
retten. Ein Gendarm, der den Verſuch machle, eine 
zuſchrellen, wurde ebenfalls mißhaudelt und enk⸗ 
waffnet. Das Kontor wurde demoliert. Uugeſähr 
50 000 Mark, die zur Auszahlung bereit lagen, 
wurden entwendel, Schwer mißhaudelt wurde auch 
ter Pächter der Gaſtwirtſchaft der Brauerei, dem 
das Naſeubeln zertrümmert und die Vor derzähne 
ausgeſchlagen wurden, Der Uhrmacher Rel aff wurde 
nut Schlagen aus ſeinem Geſchäft hinansgetrrebeu, 
Nachdem er blutüberſtrömt auf die Straße gewor 
fen worden war, wurde ſein Laden zerſtört und aus⸗ 
geplündert. Ein ähnliches Schickſul erlilt der In⸗ 
Jaber des erjlen Speoillonsgeſchäſis in Oſlrowo, 
Alfred Than (deſſen Familte feit 1700 in Dirowo 
aufäfſig it). Miphandelt wurden ferner u. 0, der 
Kaufmann und Veſtillaleur Mendellogu, der Kaul⸗ 


mann Seid tuderg und der Händler Gennperg (in 
deſſen Fleiſchergeſchaft ſäm! Feuſlen eingeſchſagen 
wurden). ährend des Ra zes der 
durch die Stadl hörte man wiebetboft di. 
„Hinaus mit den Niemey ! Schlagt die Nie men 
dot!“ Gegen Abend. zogen etwa 100 Arbeiter auf 
dag Stadigut Mapa, verlinhten dort Zilren und 
Feuſler einzuſchlagen und verlangten von dem Mes 
ſither, et folle folort mit feinee Familie das Gut 
verloffen und nach Deulſchland ziehen. Auf die 
Frage, eines der Familjenaugehötigen des Beſizers, 
ob das deun dle Regierung angeocdnet häte, gaben 
die Arbeiter die bezeichnende Autworſ: „Die Regie- 
kung hat gae uſchts zu ſagen. Das befehlen wie!“ 
In der Stadt wurden die Pogtommacher ungefähr 
um 7 Uhr abends durch Militäe auseinander ge⸗ 
teleben, Daß dies nicht früher geſchah und daß zur 
Bethinderung dleſer unerhöclen ffandalöfen, barba⸗ 
eifhen Vorgänge nichts getan wurde, darf mit 
Verwunderung vermerkt werden, da, wie und glaub⸗ 
würdige Bürger von Oſtrowo mitteilen, dort ſchon 
um die Miltagsſtunde von dem bevoſtehenden Umzug 
und feinen Zweck geſprochen wurde.“ 

Das war alſo ein Moskauer Pogrom im Stiel» 


nen bel uns in Polen — — — 

Wenn die Regſerung nicht energiſch gegen 
die am Pogtom beleiligten Perfonen vorgehen wird 
und ulcht auch die pflichtverneffenen Veamten, die 
derartige Ererſſe unbedingt verhindern müffen, 
zur ſtreugen Veramworlung ziehen wird, daun wird 
Oſlrowo mie ein Aufang von weiteren ſchlimmen 
Erelguiſſen ſeln. 

Ga ift die höͤchſte Zelt, daß das Hetzen allſeits 
endlich unterlaſſen wird. Wit befluden uns In einer 
öfonomifchen Kalaſtrophe, die ſchlimme Folgen füt 
das ganze Land nach ſich ziehen kaun. Iſt man denn 
immer noch blind und laub, daß man nicht einficht, 
daß uns nur angeſlrengte ge meln ſſa me iuten⸗ 
five Urbeit aus unſeter Not extetten kann? 

Fort mit allem Schüten und Hetzen nationaler 
Gegenſätze. -g. 


Chronik u. Lafales. 


Die Belſetzung der irdiſchen Hülle des 
Grofiinduftelellen Theodor Ender. 


Der vergangene Montag war eln Trauertag 
für uunſete Nachbarſtadt Pabfanſce. Am frühen 
Morgen traf die Leiche des am vorigen Donuers⸗ 
tag au den Folgen eiuer Operation in Breslau 
verſtorbenen Gtoßinduſlelellen Theodor Ender in 
Pabiauice ein und wurde nach der evaugeliſchen 
Kirche überführt, die Teauerſchmuck angelegt halle. 
Hier wurde der Sarg mit der ſterblichen Hülle vor 
dem Altar unter zahlreichen Kränzen und Blumen 
aufgebahrt. Am Sarge hielten die Maauſchaften 
der Pabiauicer freiwilligen Feuerwehr die Ehreuwache. 
Schon lauge vor der zum Begräbnis augeſetzlen Zeit 
war das Gotteshaus mit Leidtragenden gefüllt. Aus 
Lodz, Zgierz und Tomaſchow waren die Mepräfene 
tanten der Großinduſt des Handels, mehrere 
höhere Staatsbeamten ſowie die Vertreter der deut⸗ 
ſchen Preſſe erſchleueu, um dem Heimgegaugenen 
die letzte Ehre zu erweſſen. Ganz Pabianice nahm 
Anteil an dieſer machtvollen, impoſauten, von Liebe 
und Verehrung für den enifiplafenen Mitbürger 
getragenen Trauerkundgebung. Die Familſe des 
Heimgegaugenen hat im Laufe der letzten Tage fo 
zahlreiche Beweiſe von Liebe und Verehrung für das 
aus ihrer Mitte gewiſſeuen Familſenober daupt erhatten, 
daß diefe Sympatlebeweiſe in den ſchweren Stunden 
uuſäglicher Trübſal ihr Trou brachten. Der Trauer ⸗ 
goltesdlenſt in der Kirche wurde von dem örllichen 
Poſaunenchor mit einem Choral eingeleitel, worauf 
Paſlot Hadrian den Kturgifhen Gollesdienſt abhielt. 
Bon der Kanzel ſprach der Drispafloe Herr Rudelf 
Schmidt. Sichtlich gerührt und hiugeriſſen von dem 
ſchmeczlichen Augenblick entrollte Paflor Schmidt 
das charaltervolle Lebensbild des Eulſchlafenen, hob 
feine feltenen Bürgerlugenden, feine Schaffenskraft, 
feine mie erlahmende Zuitlative und Willenskraft 
hervor, pries fein Wohltun auf dem weiten Gebiete 
der Sirchene und Arwenpffege, und ſchilderle die 
tiefe Trauer um dem Helnngegan genen, von welcher 
uicht nur die Gemeinde, ſondern die ganze Stadt 
ergeiffen iſt. Der Sarg verschwand vollſtäudig 
unter den zahlreichen herrilchen Kränzen, der als 
ſichtbare Zeichen der Liebe und Verehrung, die ſich 
des Tole im Leben erſteun hat, von zahle 
rehhen humanitären Juſtituttonen und der öellichen 
ſowie Lodzer Bürgetſchaft am Sarze niedergelegt 
worden waren, Der Pabianicer Männergeſanz⸗ 
verein fang das Lled : „Es it beflimmt in Gottes 
Nat, daß mau vom Liebften, das man hat, muß ſchel⸗ 
den,“ des auf Wunſch der alla des Heimgegangenen 
mit lu die Trauerzeremonie aufgenommen wor⸗ 
den war, Unter den Tönen des Poſauunen chors 
wurde ſodaun der Sarz aus der dichtbeſeßten Kirche 
gelragen. Uumittelbae hinter dem Sake folgten 
die Famillenultglieder, während vor dem Sarge ber⸗ 
ſchiedene Delegallouen mit iheen Fahuen den Zug 
eröffneten und die Paſloren Geueralfuperiutendent 
Jullus Burſche, P. Hadrian und R. Schmidt elu ; 
herfihritten, Der Weg von der Kieche bis zum 
Grabe war mit Tauneugrün begeſlreut. Der Sarg 
wurde von den Veamlen gelragen. Eine nuüber⸗ 
ſehbare Meuſcheumeuge folgte dem Lelchenzuge und 
an beiden Seiten der Straßen flaute ſich die Menge 
der Örtlichen Einwohnerfchajt, die ehrſurchtooller Weiſe 
Abſched nahm von ihrem geliebten Milbürger. Das 
Orcheſter der ſteiwilligen Feuerwehr ſpielte auf dem 
langen Wege zum Frledhofe Trauermärſche. Dach 
weile Maßnahmen am Tote zum Feledhofe iſt 
leder heftigere Audraug vermieden worden und dle 
vieltaujendköpfige Menſcheumeuge konnte laugſam 

6 dicht au das Grab heram, Hier hielt Geueral⸗ 
etiutendent Paſtor Julius Burſche elne 
Rede iu poluſſcher Sprache, in welcher er den heim ⸗ 
gegangenen Glohinduſtrielen als einen guten Sohn 
leinee Heimat feierte, dee ſeiner eigenen emſigen 
Arbeit die glückichen Erfolge feines Lebens zu ver» 
en hat. Mt weithin ſchallender Stimme ung 
marlauler Sprache verkündete der Generale 
ſupeclutendeut, dag nur die Arbelt jenen Segen 
bringen kaun, nach wel tem der Einzelue, lo vie die 
Helamtheit tachtet, die Arbelt fei das Glück der 
Meuſchgeit auf dieſer Erde. Es war eine überzen 
gungsttreue Hymne auf die Arbeit, die der Generale 


in 


2 nicht 


Imueelnlenhent am Grabe des entſchlafenen Plouſers 
der Arbeit und Tatkraft austönen ließ. An dem 
Hrimgenanaenen waren ſchwete prüftmasnole Tate 
erſpart, auch er hatte Kummer und Sorge 
in ſchveren Tagen zu überwinden, aber feine ziel 


bewußte Arbeit nicht nur ſiſe ſich, ſondern zun 
Wohle einer zahlteſhen Arbeſterfhaft, zum Wohle 


der Stadt und des ganzen Landes hat ihn immer 
wieder neuen Mut verliehen zu tatkräftigen Schaffen 
und fo konnte auch der Segen von Oben nicht aus. 


bleiben, Zam Schluß richtete der Generalſuverin⸗ 
tendeut noh luuſge, herzliche Troſlesworle au die 


Wittwe des Eulſchlafenen und die hin terbliebenen 
Famiſieumftalleder. Die markante, weithin ver ⸗ 
uchmbare Rede machte auf alle Leſdtragenden einen 
tieferuſten, nachhalligen Eludruck. Sodann fpradı 
Pa fleet P. Hadriam, er ſchilderle die Perſon 
ees Eulſchlafenen, indem er ein getreues Bild feines 
großen Juuenlebens gab. Ce ſchilderte ihn als 
wohlwollenden Freund der Menſchhelt, der allieitin 
geachlet und geſchätzt wurde, deſſen weite Ratſch'ä je 
allgemein beachtet und befolgt wurden. Paſtor 
Hadtlan ſchlug einen warmen Herzeuslen an und 
hob die Uuvergänglichkelt dee Verdienſte des Helms 
gegangenen auf dem Gebete der Induſleſe⸗ und 
Wohlfahrtepflege hervor. Auch hier am Grabe wird 
ſich einſtmals für den Toten eln zeitliches Denkmal 
erheben als Beiden der Liebe und Verehrung, der 
ſich der Tod im Leben erfreut, doch das Denkmal, 
des ſich Theodor Ender in den Herzen der Pabiar 
nicet Bürgerſchaſt gefeht hat, wird uuver gänglich 
fein, Mit Worten herzlunlgen Troſtes für dle 
trauernde Famile ſchloh Paſlor Hadrian feine von 
Sympathie und Weriſchahuug geiragene Rede. Bald 
darauf wurde der Sarg der Erde übergeben, Der 
Pabianicer Männergefangverein ſaug während der 
Vegräbnisfeler einige füimmungsvolle Lieder, darunter 
auch mit Solopactetem, dle allerdings in dem weiten 
Räume des Frlebhoſes zum Teil verloren gingen. 
So hat Theodor Ender Nach einem arbeltsfreudigen 
glücklichen Leben Ruhe gefunden, Ein mit herrlichen 
Blumen reich geſchmückter Grabeshügel kennzeichue! 
gegenwärtig den Det, iu beffen Tieſe die ſterblicht 
Hille eines edlen guten Meuſchen ruht. 


Die, rumäniſche Delegation in Lodz. 


Geſlern vormitlag um 10 Uhr 40 Minuten 
traf mit der Kaliſcher Bahn aus Danzig kommend 
die angekündigte rumäuiſche Delegation in Lodz ein, 
um Handeldverträge zwiſchen Polen und Rumänlen 
abzuſchlleßen. Die Delegation wurde auf dem 
Bahnhof vom Woſewoden Kamlenski, dem Mes 
gietungskommiſſar Izueki, dem Chef des Deparle⸗ 
ments für Handel und Juduſttie Ingenſeur Bafer 
fowie dem Verkteter der Induſtrie Dr. M. Bars 
einst empfangen. 

Vom Bahnhof begab man fit in Aulomobiſen 
nach dem Grand Hotel zum Frünftäd, worauf um 
11 Uhr vormittags eine Veit heigung der John“ ſchen 
Gießetei erfolgte. Um 12 Uhr fuhren die Gäſte 
durch verſchiedene Straßen, um unſete Stadt kennen 
zu letuen. Das Mittags mahl nahm die Delegation 
im Grand Hotel ein, wo ſich auch die Spißen der 
Miltar⸗ und Zlpilbehörden, fowie eine Gruppe der 
Lodzer Induſtriellen eingefunden halten. 

Au der Spige der Delegation ſteht der tu mũ 
niſche Gejandte in Warſchau Floresen ſowie det 
polniſche Vize mlufſter für Handel und Induſlrie 
Straßburger, Die Namen der kumäniſchen Delega⸗ 
tious mitglieder finds Chonliedescu, Voldur, Oberſi 
Dimlitiul, Mühldorf, Mauea, Burzescu, Demetciare, 
Tomſon, der Haudelsaltache in Warſchau Balmesen, 
In Begleitung der Delegation befludet ſich auch von 
Selten des Außen miniſterjiums der Miniſterlalrat 
Zbyszewti und Konful Dr. Bazardfi und von 
Selten des Minifleriumd für Handel und Juduſlrie 
Mat kangiewicz. 

Die rumäniſche Delegation wellt ſchon feit den 
18. Mai in Polen zwecks Abſchließung von Handels 
verltägen. Es wurden auch bereits Untechaudlun⸗ 
gen gepflogen wegen Regulierung der Poluiſch⸗ 
tumäniſchen Grenze, wegen der Schaffung von 
Magazinen für Polen iu den rumänischen Häfen 
(Verbindung Danzigs mit dem Schwarzen Mee re). 
Die Delegalſon weilte außer in Warſchau auch 
längere Zeit in Poſen und Danzig. Die Unter 
haudlungen find bereitd foweit gediehen, daß fie 
nach Rücktehr der Delegation nach Warſchau zu in 
Abſchluß gelangen, worauf ſih daun eine polulſche 
Delegation zwecks Unterziehung des Haudelsabtom - 
menus nach Bukareſt begeben wird. 

Im vaufe des Nachmittags beſi heigte die De- 
legalion eingehend die induftriellen Etabliſſements 
der Akt. Bei, von Karl Schelbler, die Weberei von 
S. Bareinsti, die Fabrik von Hugo Walfſon, wo 
man ſich beſonders für die Eineichtung der Kam m⸗ 
garnſplunetei iutereſſlerte. In dem lehteren belden 
indufleielen Uẽternehmungen machte die Delegation 
verſchiedene Elukäuſe, nahm daun im Grau Hotel 
das Abendbrot ein und fuhr um 7½ Uhr abends 
mittels Extrazug nach Warſchau. 


» Nekrolog. Geſlern deeſchied na h kurzem 
Krankenlager unſer Mitbürger der Kaufmann 


Franz Drase im Alter von 68 Jahren, Der 
Verſtorbene war in den Lodzer Geſchäftskreiſen 
allgemein geſhäßzt nud erfreute ſich infolge feines 
leulſeligen Weſens uud ſeiues biederen Charakters 
allgemeiner Sympathie. Sein Ableben hat In den 
Krelſen feinen zahlreichen Feeunde und Vekauule n 
Teilnahme ausgelöſt. 

Er rue in Feieden! 

Aus dem Wärſchauer evangellſch 
augsburgiſchen Konſiſtorlalbeziek. Auf Er⸗ 
ſuchen des Kirchen⸗Kollegiuus der evangeliſchen, 
Gemeinde zu Pultusk hat das Kouſlſtorſun die 
dortige Pfarrſtelle mit dem 1. Auguſt als Schluß⸗ 
termin als vakant ausgeſchrieben. Das Jahres 
gehalt des Paſtors it auf 100,090 Mark feſtze⸗ 
ſecht, außerdem bezieht er die Slolgebühcen und hat 
vie Ruh nleung von einen Garten und acht Worgen 
Land, Der Pultusker Paſtor hat auch die Neben- 
gemeinde Rafleist zu bedienen. 

* Ziegen Entlaſſung dee Staats · 
beamten. Die hieſigen Vehorden echlelten eine 
Erläuterung, daß jeder Staatebzamte boe jeiner 
Eutlaſſung aus dem Dleuſte au einem feſt jeſetzten 
Termin gekündigt werden mu. Der beireifeude 


Meamte iſt verpflichtet, bis zum Lage der Kue 
laſſung feine Amlepflichlen zu erfüllen. Ee 
Futlaſſung ohne vorherige Kündigung iſt ust 


ſlatthaft, es fei denn, daß der betreffende Beamke 
ſih ein Vergehen zus halden kon nen ließ 

* Jnſpebtionsreiſe. Der neuernaunte In⸗ 
ſpeklor des ckcbandeparlements bei der Lodzer 
Mofewodſchall Herr Jnosſaw Sufowicy wird dem⸗ 
nächſt eine Jnſpeklſousceſe nah den einzelnen 
Aemtern und Verwaltungen antreten. Dieſe Aem⸗ 
ler wurden von der bevorſtehenden Relſe des Ju- 
ſpektors bereits in Remus nefeht, 

Es wied um gebrauchte Bücher für 
arme Kinder gebeten. In Sopſetrußlaud bel 
Nowaradwo n aek und in der Umgegend wohnen fehr 
arme Koloniſtenfamilien, die vom Verlehr abge⸗ 
ſchuilten, keinerlei deulſche Leſebücher für die sine 
det lu den Doeſſchulen bekommen lön nen, zumal 
fie auch durch die letzten Kriegawlrten ſlack gelitten 
haben. Es fehlen gänzlich Lelebücher, Fibeln, 
Kalechlamen, kleine und große, Bibliſche Geschichten, 
u. dgl. Ju mancher Familſe liegen dom ner 
brauchte Bücher vor. Um ſolche bitlet 

N. Gundlach, Paſloe. 

Pferde für Polen. Herr Aulon Ol⸗ 
Azewekſ, ehem. Handelsmluiſter und gegen wärliger 
Meglerungsto umiſſar bei der Entf hädigungs⸗ Kom- 
miſſton in Wiesbaden, fowie Profeſſor Stolffe, ſeln 
Vertreter, ſiud nach Warſchau zurſickzekehrt. Bros 
feſſor Slolſſe ſchloß mit der deuiſchen Regſerung 
ein Uebeteinkommen betreffend die Pferdelſeferung 
für Polen ab. Im Slune dleſes Uebereinkom mens 
verzichtet Polen auf das Recht der Nuchforſ hun 
nach den von den Deutſchen aus geführten Pierden 
und fol bis Dezember 1023 im gauzen 35,100 
pferde erhalten, darunter 100 Volle und Hub⸗ 
blut- Pferde, Im Jahre 1921 foll Dentfhland 
11,000 Pferde liefern. Was die von den Deutjihen 
aus Polen ausgeführten Maſchinen betrifft, ſo 
wurden bisher 55% dieſer Maſchinen ausfindig 
gemacht. Von 14 Turbozeueraloren wurden u. a. 
18 ausfindig gemacht z fie befinden ſich gegen wältig 
auf dem Wege nach Polen. In Sachen des Eiſen⸗ 
bahnparks und der Flußdampfer werden Verhaud⸗ 
lungen geführt. 

Die Brandkataſtrophe auf der Lod. 
zer Fabrikbabn vom vergangenen Som 
tag iſt die größte, die in den Chroniken unſerer 
Fabritſtadt verzeichnet find, Der Materlalſch zen 
iſt enorm und läßt ſich auch heute noch nicht ziffsee 
mäßig genau angeben. Feſtgeſtellt wurde, daß allein 
über 40 Waggons Baumwolle verbrannt find, die 
ſchon einige Hundert Millionen repräfentierem Das 
Feuer hat mit fo immenſer Schnelligkeit und jo 
großer Gewalt um ſich gegriffen, daß jede Ret⸗ 
iungsaklion vergeblich erf hien und auf die Ech le 
tung der Nachbargebäude beſchränkt werden mußte. 
Die Herren Kommandanten Dr. Alfeed Grohmann 
und Carl Scheibler leileten mit großer U uſtech 
und Energie, mit wahrer Selbſloerleuguung die 
groß angelegſe Reltungsaktlon, an welcher die Maun⸗ 
ſchaften aller Züge der frelwiligen Feuerwehe teile 
nohmen. Das Flammenmehe dehnte ſich lu einer 


Eutfernung von fat einer halben Werft and un 
war nur von einer Seite aus zugänglich. Die une 
etttägliche Glut lleß die Mauuſchaften nur auf 


weitere Entfernung heran, Leider haben mehrere 
Manuuſchafſen erufle Verleßungen davongetragen, 
auch hat unſere Feuerwehr einen ſchweren Verluſt 
zu beklagen. Eine in der Nihe des Flammen⸗ 
herdes beſchäftigte Sprite konnte von den Maun⸗ 
ſchaften uicht ſchnell genug fortgebracht werden uns 
mußte Ihrem Schickſal überlaſſen bleiben. Die 
Spritze iſt vollſtäudig verbraunt, fie gehörte deus 
2. Zuge. Dank der zielbewußten Rettungsaſlion 
der oberen Leitung der Feuerwegr iſt es gelungen. 
das Muuitiouslager der Artillerie vor elner Ep 
plojion zu ſchüſen und auf diefe Weife die ganze 
Stadt vor einer unbetechenbar ſchweten Kataſlrophe 
zu bewahren. Die eingeleitete Unterſuchung hat 
bisher noch keine definitiven Anhaltspunkte Über die 
Eulſlehungsurſache des Deners geliefert, Jede us 
falls war die Aufſicht über die Lagertäume auf des 
Lodzer Fabrikbahn ungenügeno, wobei auch jenlihe 
Vorkehrungen für eine raſche Hilfe beim Auebeu h 
eines Brandes fehlten, Die Bahu verwaltung wird 
jedenfalls für das Feuer verantwortlich fein und 
Schadenerfag zu leiſten haben. Die Lagerhäuſet 
der „Warrantbanl? haben einen Schaden von 100 
Millionen Mark zu verzeichnen, dle durch Bere 
ſlcherung gedeckt find. Es wurden einige verdächtige 
Perſonen verhaftet. 

Vom Lodzer Böeſenkomttee. Zum 
Juriskonſult des Vodzer Börjentomitees wurde der 
fenhete Unterſuchungsrichter file beſonders wichtige 
Aufträge Herr Waclaw Opalinski beeufen. 

Vom Wereln der polniſchen Ham 
delsangeſtellten. Zu der vorgeſteen im Yotale 
an der Petrikanet⸗ Straße 108 ſtaltgefundenen (Her 
neralvetſammlung des Vereins der poſulſchen Hin, 
deldangeftellten halten ſich über 100 Miglieder 
eingefunden. Die Verſammlung erbfnele der 
Präſes der Verwaltung Herr W. Kaffauke, worauf 
Herr E. Kutulat den Vorſitz übernahm. Dew 
Rechenſchaftsbericht zufolge zählt der Verein gegen, 
wärkig elwa 2000 Miiglieder. Die Elana nen 
betrugen 178,741 Mark und die Ausgaben 107,089 
Mark. Das Budget für das laufende Geſchafts⸗ 
lahr wurde mit 736,350 Mark aufgeſtellt. Die 
Mitglievdbeiträge wurden von 30 auf 60 Mk, und 
die Eluſchreibegebühr von 80 auf 100 erhöht. 
Der Seſmabgeordnete Waszklewicz berichtete über 
die Frage der ſtaalllhen Elnko uſmenſteuer van den 
Hanvelsangeftellien, Die Verwaltung miese 


auftragt, eine Verſammlung allet Huudelsaugeſtell⸗ 
ten einzuberufen, um gegen die den Aazeſtellien 
auferlegte Slener zu proteflieren, Die glentiycitig 
votgeſehenen Wahlen wurden augeſt his der vorge⸗ 


rückten Stunde vertagt. 

Dado zoszejſee Männer- Goſangver⸗ 
eln. Am verfloſſenen Sonnabend hielt der Mirae 
gogſezer Man Geſaugvete feine ſühliche Mo⸗ 
waraberatung ab, zu welcher ſi h ctwa 40 Mitglte⸗ 
er eingefunden halten. Auf der Tagebocoauag 
anden folgende Pauke: 1) Prototolloertejunn 
2) Bericht aber das Piingſtorcau agen, 8) Mola 
bericht, 4) Ballotaſe ud 5) Auge. Die 90 


dem Schriſtführer Herrn Alfons Minor bekauut 
gegebenen Verichte wurden einwandfrei auacue me, 
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Lödz, an 11 marca 1921 r. 


ZARZAD LÖDZKIEJ AKCYINBI SPÖLKI UBEZPIECZEN . Ax. 
Prezes: Karol Steinert, 
Franciszek Ramisch. 


Emil IIirszberg. Jaköd Pelters 
a jusz Kinderman. Wieslaw Gerlicz, Juljusz Triebe Wladyslaw Landsberg, 
Dyrektor Zarzadzajgey: Wiktor Bivmenthal. Glöwny Buchalter: J. Tuvä. 
Kasjer: B. Golaszewski. 

Dywidenda badzie wyplacona w blurze Dyrekeji, Piotrkowska 159, 


16.096.32 
Ak, 18.050 81 


Wiee-Prezes: Tadeusz StuikowskL Czioukowie: Max Fischer. 
Mieczyslaw Fink us. dul- 


protokét Komisjl Rewizyjnej 
Lödzkle) Akeyjuz] Spölki Ubezpieczeh „PAR“ w Anlzl. 
— 


Komisja 1 5 wyhrans w dniu 16 styeznia 1920 r. prze 
Walne Zgrumadzenie Akcjonarjuszöw Lodakle] Akeyjnej Spöikl Ubezpie- 
cach „PAK w Zodal, sprawdziia sprawozdanie 1 bilans za 1920 ros. 
Kajas ı przedstawione soble kslegl 1 akta, dotyczac6 roku sprawoz- 
dawezego, Komisja Rewizyjua przekonala sig, 4 wezysikle puzycje oka- 
zaiy sig najzupelnlej zgodnemi 2 ksiggami 1 dowodami Towarzysiwa 
Woekütek tego Komisſa Rewizyjsa jednomysinlo proponuje Ze- 
branlu Ogöluemu zatwierdzid sprawoziauie oraz bilaus za 1120 r. 
Komisja Rowizyjna, 
W. Jechalskl 
Ernst Weyer 
W. Budzyuer 
0. Klikat 
L. Mroziüskl, 
Lodz, dnia 31 mares 1921 r. 
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Rayssı Motor- 
Firniß P Lager- 
Oele: Malhinen- Spindel- 
Cylinder- _ u. Gas o l, heſl u. dunkel 
Teckn. Fette: Tanotta, Dalelin, Wagen 
Sckmiere, Siederolte, Retorten, Car- 
bolineum, Erikator, Cement, Naptha - 
Teer, fartpeck, Dachpappe, 
als Spezialitut: Feiler -Beläge cigener Sabıle 
kation, Vorkriegs⸗Malerlal 
offeriert das 
Gandelshaus 


C. Bresler & Comp. 
Codz, Wölczanska- Str. 164. 


— 


Cine größere Daumwol-Webetel 


ſucht Verbindung mit größeren Baumwollſpinnerelen, welche in der Lage 
wären 


50 65100 Ballen Paum-⸗Volle monapich! 
in Lohn zu verfplunen, 


Es loumen Garnnummern von 10-42 in Belracht. Anträge mit genauer 
Angabe unter welchen Bedingungen unter Chiffre „Weberei 100“ an die 


Expedition dieſes Blattes, 
Färbermeiſter Ei Lehlin 


1 5 Ah 1 75 f 17 7 9 0 
Spice n und Zeugniſſe erforderli ſchäft geſucht. Off. ah 2 
Dziatoszyüski, Zawadzta 34 von 1—3 Uhr geben in der ie e 

N.. Bir u . C 280 
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So 


„Öelang - Derein Gloria“ 


Sonntag, d. 12, Juni d. J. ab 2 Uhr nachmit⸗ 
tags iu er Wäldchen in Langswek vo 


Gloßes Wald - Verguagen 


verbunden mit Fanz und Geſangvorträgen Alle de» 

ſreundete Vereine, Gönner und Zreunde des Bereſus 

ladet böflichſt ein die Verwaltung. 

Veſondere Einladungen werden nicht verſandt. 

Bel ungünſtigem Wetter wird das Wald vergnügen 
auf ben 10. Juul verlegt. 


AVIS 
ur. WALTER JONES, Ingenteur der Firma 


MATHEBERPLATT 
Lid. London und Manchssier, ist wieder zach Polon zurückgekehrt und 
überaimmt 
— AUFTRÄGE und REVISIONEN —————— 

au 


SprinkEler- Anlagen. 


Adresse: Lodz, Petrikauer Strasse M 90 bel Jozef A. Majer & Co, 


F KAUFE @gı 


grikanfen, Gold, Süber, Dianazfen, Perlen. 


alte fünftliche Bühne und Garderoben. Zable gute 
Prelſe. Bitte ſich zu lb 5 
rechte Ol isine, 1. Stock. 7 tile. 


Deilanstalt für Lan- und Iundkrankbeiten $ 
165 U. Zahnarzt H. PRUSS 145 


Pejrikauer-Strassa 


Plombieren schadhafter und 
EiusetzenkünstlicherZäbne 
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25" Preise laut Taxe. 
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Von 0—1 und 6-8 Ubr 
nen von 5—0. 


Uberfeldscher 
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Je Möranppig, 


Oberlslälder, 


1 u. venetlſche nrantbelten 
Dr. S. bewkawicz 


Ronltantinczlir. Ne. 12 


20 P. L. . 0. 4. 20 52 


Felrikauer - Strassz 17, 
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Gdladterie un Zane, 
der Baumwollbranche oſſerlert engros und ende 
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W dniu 6 czerwea przeniöst sig do wieeznosei 


elr 


diugoletni, niezapomniany b. Prezes Dyrekeji Towarzystwa Kredytowego miasta Lodzi. 


Zmarly w 'ciagu 38 lat, bez przerwy, badi jako Dyrektor, bad jako Prezes Dyrekeji z 
rzadkiem poswieceniem i zrozumieniem hönorowych, obywatelskich obowiazköw, wiozonych na 
Niego zaufaniem ogölu obywateli, $wiecit przykladem oddania uslug swoich Towarzystwu, ktöre 
teh przy Nim ze skromnych poczatköw uroslo w znaczaca w kraju Instytucje finansowo-spoleczna. 


W rocanikach Towarzystwa i w sercach Czionköw WIadz i wspölobywateli zachowa 
sig te na zawsze wdzieezna o S. p. Edwardzie Herbscie pamie6. 


Niech spoczywa w $nie wiecznym, dobrze zasluzonym. 


Dyrekeja i Komitef Nadzorezy 
Towarzysiwa Kredylfowego m. hodzl. 


Daulſagung. 
Für bie uns anläßlich des Olnſcheldens unſerer unvergeßlichen 


Elfriede Schmidt geh. Hafftſtein 


erwleſene Teilnahme ſagen wir Allen unſeren tieſempſundenen Dank. — Dem Herrn Konfiftorlalrat Pastor R. Gundlach für feine zu Herzen gehenden Troſtworte, den Herren 
Sängern des Triullatls-Kirchengeſangverelus für den wohlluenden, ſchmerzlündernden Geſang, auch allen Kranzſpendern ein herzliches ᷑ „Gott bezahl's“. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
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A f. Fulde, — 
Konftantiner 17. 11315 


I Abfahrt vum Dieselben Zuge verlassen Warschan um 6,50 und um 18.46. 
Lollar Fabriks-Bahntof Nach Petrikau gehen die Zuge um 8.80 und um 21.10, 


nach Koluszki: 


übernimmt sämtliche Facharbeiten, 1.55 1240 Diese Züge verlassen Petrikau um 6 und um 17,50 Uhr. 5 un. Idnöne seine copien i 11 
e ‚er, Sjholnaltr. 2 h 
* Pe N Worterre nur von et mitte Lund Sanna % 
nn a 8 95 
Für Kontor, Verwaltung und Inkaſſo 5 u „ RRREN er pair aid 2 Rover 
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Kolonialwaren⸗- 035 12.445 „ Posen: 23 45 (Schnellzug — Berlin), 11.54 (Eilzug). Gluwnaſtr. 5, . 14. Zähme | 
19 2 3:10 1400 „ Warschau: 2.29, 5.51 (Schnellzug). Eine eichene elegante en egen Meda 
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a 1 A 70 | "104 |. et 14 Uhr. Herten immereineitung N. S 
Ant. verkanien, Neiter-Strahe Nr. 24. 10.00 21.50 a amrer 
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önnen am dieſem Me ſlag teilnehmen. Die Mit- 
lieder mit ihren Freunden und Bekaunlen werden 
ich nene Uhr morgens in der Rado zoszezer War ⸗ 
tchall. der Ferubahn verſammekn und dann nach 
den Festplatz marſchieren. Näheres hierüber wird 
1 durch Juſerate bekannt gegeben. Die andere 


me Ants ſprache gelaugten Angelegenheiten waren 
tere Natur. 

» Wegen elner Jufchlagsverpflegung 
der Arbeiter. In den Staroſtelen der Lodzer 
Wolewodſchaft wird auf Auordunung des Verpfle⸗ 
ungeminifterlums eine Qualiſikatſonskommiſſion 
in Sachen der Juſtruklion file die guſchlags⸗ 
verpflegung der Arbeller geurlindeh, Kandldaten, 
hierfür wird dle Haudeleableiluug de) Woſewod⸗ 
ſchafloamtes vor ſchlagen, 

Die letzte (8) Nummer der „Wolna 
Most“ enthält Parifer VBileſe über Skandale im 
poluiſchen Konſulat, Lodzer Klagen, einen Appell 
au das Handelemiuſter um, neue Oblekte des Lodzer 
Muleunig, die Wahl des Gatten, Serenade, aus 
dem Tagebuch der vetrateuen Kuſta ufw. Preis 


10 Dir, 

Mord und Selbſtmord. Wie der 
„Nzecspospolita“ aus Berlin telegenphiert, wird hat dort 
am Der nanneiien Sonntag der auch in Lodz bez 
konnte Schauſplelen Harry Walden Moc 
und Selbfimord begangen. Ge ſchnitt feiner Frau 
und seinem Sohne die Puleader durch und beging 
daun auf gleiche Weiſe Eeibiimord, Die Urſache 
des Fauullſeudramas it auf ſchwere materielle Lage 
des Schauſpielets zurlckzu führen. 

lleberfabren. In der Nähe des Hauſes 
Miy areko- Straße 28 wurde vorgeſteen dle 2 laheige 
Petla Zielinska von einer Droſchke überfahren und. 
erheblich verlegt, Ein Arzt der Retlungeſtatlou er« 
teilte dex Vernngllidten die erſte Hille. 

»Dlebſtähle. Dem Uaterſuchaugsamte wur⸗ 
zen nachſtehende Diebſtähle zur Keunluls gebracht 3 
Auf der Lodzer Stallon der Kaliſcher Vahn zogen 
kanßfinger dein in der Granſezna⸗Straße Ne. 8 
wohnhaften Staufslaw Karczewekt eln Puckthen ml 
71,000 poluiſchen und 1800 deutschen Mat ans 
die Taſche und veiſchwanden. Deogleichen wurden 
auf ver Reiſe von Polen nach Lodz dem hieſigen 
Einwohner Stanislaw Dobrowolsti die Taſchen um 
65,000 Mark und 100 Kronen leichter gemachl. 


Kunſtnachrichten. 


Molniſches Theater, Heute abend : Gaſt⸗ 
ſplel des Warſchauer „Ne duka?- Thealets, zur 
Führung gelaugt das Beattige Sch mſpiel „Przecho- 
dzell“ von B. Kalerwa, 


Aus der Provinz 


Konſtantynow. Die hiefine 4 u 
tansidhmle veranflalleie om Sonntag made 
mittag ihren jährlichen uus! ung, das ſoſenaunke 
Rinverfeit, nach dem Rezewer Walt, Unter Vor⸗ 
auteilt des Poſaunenchorcs wurde gegen 4 Uhr der 
Ausmarſch angetecten. Auf dem Feſtplahe auge 
lommeng, wurden die Kinder mit Milch und Bier 
back bewirtet, worauf Spiele verauſtallet, die bee 
kaunlen Lieder „Walo und Flur Im lichten Grün“, 
„Die Sountageſchul iſt unſte Euſt? u. a, ſe fungen 
wurden, die die meiſten der hemtigen Erwachſenen 
einst als Kinder mitgeſungen hatten. Als der Abend 
aubrach, verſammelte Herr Palloe Schuldt alle um 
ſſch, dankte ihnen, beſonders den Helfern für ihre 
treue Witarbeit am Kinde rgoktesdieuſte und lellte 
mit, daß er in Konſtantnow einem ſolchen Feſte 
nicht mehr beiwohnen würde, da er in nälhſtet Zei! 
die Gemeinde veilaſſe. (Herr Paſlor Schuldt iſt. 
vor furzem zum Seelſorger der Pettikauet Hemeſude 
gewählt worden.) Da inzwischen ein Gewilter he 
aufgezogen war, wurde der Mückveg ziemlich eilig 
augeſtelen, Unf dem Kicchenplotze wurden daun 
gun Schluß noh einige Kebehohs ausgebracht und 
vie Nationalhymne gelungen. 


Aus Warſchan. 


— Aufhebung der Konſu meln 
ſcheün kungen. Ver Polizeikomaudaut machte 
belaunt, daß dir Verfügung des Verpflegungsmi⸗ 
ulſters von 22. Apel d. J. in Sachen der Kou⸗ 
luinttuſchtüäntungen aufgehoben wurde, 
Ehedrama im Hole l. Die im 
ſächſiſchen Horel au der Kozialte, 3 wohnhaften 
Warisiv Potota, 25 Jahte alt, Augellellter der 


amerttanit chen Weifſton des Vetbandes chr iſtllcher 
Jugend Id mM. C. A.) und feine frau, die 22⸗ 


Hafen wurde die 


ven Miltel-Litauens am 31. Mil vollſleeckl. 


Trlearamme. 


Die rumäulſche Dele ation in Danzig. 

Danzig, 7. Jun. (Pat.) Im Panziger 
rumd ſche Delenalion vonn Ges 
neral-Kommiſſae der Mevablik Polen in Danzin 
Herrn Vieſladeckt begeſnt. Nach Beſühtiaung der 
Stadt und ihter Schendwärhigkeiten beſu hten d 
Säfte den Haſen und feine Einrichtungen. Mur 
1 Uhr gab Herr Vieſladeektl zu Ehren der Giſte 
ein Diner. Nachmitlags begaben ſich die rumä« 
niſchen Gäſle nach Goinzen, wo file die Arbeiten 
zur Hafenanlage iu An zenſchein nahmen. Abends 
reife die Delegalſon nach Lodz ab. 


Ludwig Bielentewih T. 


Krakau, 6. Juni. Geſtetu Ift hier Ludwig 
Zlelente „ belaunter Indaſtriellen und Gründer 
großer Maſchinen⸗ und Waggoufabriken iu 
Sauok und Lemberg, geſtocben. Er erreichte das 
70, Lebenelahe. 


Abrelſe der Delegatlonen aus Brüſſel. 


Arüſſel, 7, Sant. Die polulſche und Ittaulſche 
elegationen verließen VBrüffel, Hum wird der 
Voter ⸗Liga in Gen) am 17. Jant Bericht erſtatten. 


Bennabute von! 


Pafffälſchern. 


Danzig, 7. J (Pat.) Hier wurde eine 
Bande von Auslandespaßfälſchern ſeſtgenommen, an 
deten Spipe ein gemiljer Micardin, anpeblih ein 


Ftaliener, fand. Zu Schilfen halle er 3 Juden. 
Es wurden einige Behr Stempel mit poluiſchen, 
range nchen uns deuiſchen Aufſchriften Foufisziert, 


Reviſtion des Vertrages von Nappalo ? 


Lublaua, 6. Juni, (Pat.) „Utro“ belichtet aus 
Lublaua, daß dle ſtalteniſche Megterung Die Me- 
wijion des Verlrages von Mappaio verlanıt habe, 
und zwar aus dem Giunde, daß der Fume⸗Stagt 
leine Bedingungen zur Wnrwidelung auf der Grund⸗ 
lage dieſes Vertrages beiigt. Die Slellunguahm der 
ilalieniſchen Regierung flieg jedoch au! Oppoſinon ſel⸗ 
tens der ſagoſtaweſchen Mextermwnn. 


Przejeei glebokim smutkiem, 


6 b. m. w Sopolaclı rozstal sig 2 Um swiatem qego Eksceleneja 


Krakau, 


Wildung “nee Nandiaen Luflſtolk⸗ 

in Frankreich. 

2 ‚6. Juni. (hat.) Nadio. Der Deen 
terte Wenatel wird Kammer da“ P üoſek“ 
der Mildung einer Mi er Funkolte uule ratten, 
nie den seele Errun zen halten auf dem Ge⸗ 
viele det Meranallik euer gen und den Dieuft det 


dandegverteidiauu, Ahle wie die Seefln aug. 
ibeu fol, Feaukkeſch beſigt audgezeſ hneteg Flleger⸗ 
und telrifhes Material, Die Ubungen len 
Hercck k atigung ſpegeller militärischer Berhältuiffe 


zeitigtein gute Melultate, 


In kurzen en. 

J. Belfaſt finder am 22. d. M. die Cröffunng 
deb nordiriſchen Parlaments statt, der das Königs 
paar bewohnen wird. 

Len letzten Nachrichten zufolge haben die au⸗ 
ibolſche wiſt ichen Abteilungen Oiusk beſeht, 

Die ruſſiſche Nonmnileupartel zal noch der 
Patſſer „Jnſoematlon“ beſchloſſen Sowie auge 
zulchließen, da er die Ereignijie iu Rranſtael dene 
schaltet haben fol. 

Zu dem in Wilen ſtaß findenden Intern allon gen 
fougeeh begibt ſich eine Delegat ton von 40 ames 
‚hen Frauen nach Gutoyg, 


Mart 


1 


Warsc 


1218 N 

nauer Börse, 

Notietungon vom 7, Just (Pat! 
Total 

0% Anl, d. St. Warschan 1015/18. . . 

0% Anl. g. St. Watson, 1917 kur uk. 100 — — 

4½ Pfandbr. d. 

u 70 Aul, der Stadt Warschau 


1 ů— — 
EUR Anl. d. Sd Warschau.. 332-33 
bargeld: 
Verkauf Kauı 
Zaronrubel l 0 6575 
Zarourubef A 00 a 00 0. > 5 
Duma Rubel 4 u... 
Duma Rudel A 1000 
Voeg.-St. Hollars 0. 1 
Frans, rank 
Solwöizerische Franke. :: - — 1 5 
Pfund Steria g 475 
Deutsche Mar 18,75 a 
Tscheclo-Sluwaklsche Kronen 
Schecks. Trenenkünen 
Aktion: 


Handolsbankin Warsch. , 
Wostbank - 
Kreditbank in Wa Si 
Diskontubauk In W 
Lodzer Kuufmannsbauk , 
Klelupoln. Bank in Rraknu- 
Istrowlcckur Usaullsenalt 
Borkowski 


Firley oo. 
Jauikpwald 
Liipop . = 


Kuda. 
Aus. der Zuokerfabriken 4 
Starachowieo für 500 Ax. 
Zuwloreie . 


zu - 860000 


2015-3579 2015 
—— 


oznajmiamy zafobna wiadomost, 


wspötzatodyelel II Komendant Honorowy U Oadzlalu Straz) Upn 


Wieleo szezera zyezliwosd oraz ‚uprzejmos6 wobec wszystkich bez wyjätku ezlonköw Zu- 
pewniaja Mu w naszych szeregach chwalcbug pamiec. 
Niech Mu ziemia lekkg bedzie. 


V Oddzial Strazy Ogn 


* 


Eulſchlafenen findet am Dounerskag, den 9. d. Mis. um 4 Uhr nachmit 


Die trauernd 


8 vom Trauerhauſe Orſaſir d ans, 


en Finterblieb 


Nachruf! 


Am 3. Juni d. J. verſchied in Zoppot 


Exzellenz Eduar 


Präſes des Conſeils unſerer Bank. 


Der Verſtorbene, welcher ſeit vielen Jahren au der Spitze unſeres 
Juſtitutes ſtand, hat dieſem durch ſeinen Einfluß, ſeine einſichtspollen Rat⸗ 
ſchläge und vielſeitige Erfahrung unſchätzbare Dienſte geleiſtet und durch 
ſeine hervorragenden Herzens⸗ und Charaktereigenſchaften unſere hohe Ver⸗ 
ehrung und warme Zuneigung erworben. 5 

Sein Andenken wird uns immer unvergeßlich bleiben. 


der Gone und die Derwaltung 
ber Handelsbanf in Lodz. 


